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Elegie bei dem Grabe meines Paters.

Selig alle, die im Herrn entschliefen! Schwebe, wann der Tropfen Zeit ver—
Selig, Vater, selig bist anch du: rinnet,
kngel brachten dir den Kranz und Den mir Gott aus seiner Urne gab,

riefen, Schwebe, wann mein Todeskampf be—
Und du giengst in Gottes Ruh; ginnet,

Auf mein Sterbebett herab!
Wandelst über Millionen Sternen,

Siehst die Hand voll Staub, die Erde, Daß mir deine Palme Kühlung wehe,
nicht, Kühlung, wie von Lebensbäumen träuft;

Schwebst im Wink durch tausend Son- Daß ich sonder Grann die Thäler sehe,
nenfernen, Wo die Auferstehung reift;

Schauest Gottes Angesicht;

Siehst das Buch der Welten aufge—
schlagen,

Trinkest durstig aus dem Lebensquell:
Nächte, voll von Labyrinthen, tagen,
Und dein Blick wird himmelhell.

Daß mit dir 9 durch die Himmel
schwebe,

Wonnestrahlend und beglückt wie du,
Und mit dir auf Einem Sterne lebe
Und in Gottes Schoße ruh.

Grün' indessen, Strauch der Rosen—
Doch in deiner Überwinderkrone blume,

Senkst du noch den Vaterblick auf mich, Deinen Purpur auf sein Grab zu streun!
Betest für mich an Jehovas Throne, Schlummre wieim stillen Heiligthume
Und Jehova höret dich. Hingesäetes Gebein!

Gottfried August Bürger.
(1748-1794.)

Der wilde Fäger.

Der Wild- und Rheingraf stieß ins Risch rasch quer übern Kreuzweg
Horn: giengs

„Halloh, halloh! zu Fuß und Roß!“ Mit Horridoh und Hussassa—.
Sein Hengst erhob sich wiehernd vorn: Sieh da, sieh da, kam rechts und links
Laut rasselnd stürzt' ihm nach der Troß; Ein Reiter hier, ein Reiter da;
Laut klifft' und klafft' es, frei vom Koppel, Des Rechten Roß war Silbersblinken,
Durch Korn und Dorn, durch Heid' und Ein Fenerfarbner trug den Linken.

Stoppel.
Wer waren Reiter links und rechts?

Vom Strahl der Sonntagsfrühe war Ich ahn' es wohl, doch weiß ichs nicht.
Des hohen Domes Kuppel blank; Lichthehr erschien der Reiter rechts,
Zum Hochamt rufte dumpf und klar Mit mildem Frühlingsangesicht;
Der Glocken ernster Feierklang; Graß, dunkelgelb der linke Ritter,
Fern tönten lieblich die Gesänge Schoß Blitz vom Aug wie Ungewitter.
Der andachtsvollen Christenmenge.
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